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Allgemeine Anmerkungen

Das vorliegende Konzept für einen Vertiefungskurs im Fach Französisch beinhaltet insgesamt vier Module zum Themenbereich „Amour et amitié“. Diese dienen der Förderung jener Kompetenzbereiche, in denen die Schülerinnen und Schüler die größten Defizite aufweisen. Die Auswahl der zu behandelnden Module sowie die Gewichtung der innerhalb der ausgewählten Kompetenzbereiche zu fördernden Teilkompetenzen erfolgt in Abhängigkeit von dem Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler, der zu Beginn des Kurses festgestellt und in regelmäßigen Abständen evaluiert werden sollte (z. B. durch eine Selbstevaluation der Schülerinnen und Schüler). 

Die zur Förderung bestimmter Kompetenzbereiche entwickelten Unterrichtsmodule sind voneinander unabhängig und können in beliebiger Reihenfolge eingesetzt werden, auch können sie inhaltlich erweitert oder gekürzt werden. Die Module sind so einzusetzen, dass die Schülerinnen und Schüler am Ende der Einführungsphase das Referenzniveau B1 des Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GeR) mit Anteilen von B2 im rezeptiven Bereich (Leseverstehen) erreichen. Die Schülerinnen und Schüler verfügen dann über vergleichbare Fähigkeiten und Kenntnisse, so dass zu Beginn der Qualifikationsphase mögliche, insbesondere auch durch unterschiedlichen Sprachbeginn in der Sek. I strukturelle bedingte Unterschiede weitgehend ausgeglichen sind. 

Aufgrund der gegebenen Rahmenbedingungen wurde bei der Auswahl der als Schreib- und Sprechanlass dienenden Texte darauf geachtet, dass diese relativ zügig im Unterricht erarbeitet werden können und somit ausreichend Zeit für die eigene Textproduktion bleibt. 

Als besonders geeignete Materialien haben sich Texte aus französischen Jugendzeitschriften (u. a. Fotoromane, Anzeigen, Leserbriefe), Liedtexte sowie literarische Kurztexte und Filmmaterialien erwiesen. Die zum Teil auf der Basis französischer Mädchenzeitschriften entwickelten  Aufgaben können selbstverständlich auch von Jungen bearbeitet werden. Die auf der Basis der ausgewählten Texte in den einzelnen Modulen aufgenommenen Arbeitsmaterialien wurden – sofern nicht anders angegeben – von den Verfassern der Handreichung selbst erstellt und sind für maximal 53 Unterrichtsstunden konzipiert. 

An der Erprobung der erarbeiteten Materialien haben insgesamt 15 Schülerinnen und Schüler mitgewirkt, die Französisch als zweite oder dritte Fremdsprache gewählt haben. Unter den Schülerinnen und Schülern befanden sich auch Seiteneinsteiger der Realschule.

AMOUR ET AMITIÉ
Unterrichtsideen für einen Vertiefungskurs im Fach Französisch 
	Zu Beginn des Kurses: 
Selbstevaluation des Leistungsstand durch die Schülerinnen und Schüler. Festlegung der obligatorisch und fakultativ durchzunehmenden Module oder Unterrichtseinheiten.

	Modul
	Thema
	Materialien


	Modul 1

Einstiegsideen

6 Unterrichtseinheiten (ca. 5-6 Stunden)
	Echauffements – Einstiegsideen 
Réactivation du vocabulaire et entrée dans le thème 

Reaktivierung und Festigung des bereits vorhandenen Vokabulars zum Thema „Amour et amitié“ mittels Wortschatzübungen/-spielen und Memorisierungstechniken.
	M1-0 (Bericht)

M1-0 (Anhang)

M1-A1 bis M1-A8

	Modul 2

Schwerpunkt Sprechen

6 Unterrichtseinheiten

(ca. 12-14 Stunden)
	Rencontrer quelqu’un – tomber amoureux(se) – Entraînement à la production orale 

Förderung der kommunikativen (mündlichen) Kompetenzen, insbesondere des (zusammenhängenden) Sprechens mittels der Methode der Minisimulation zum Thema des „Sich-Kennenlernens“ sowie anderer handlungsorientierter Methoden. 
	M2-0 (Bericht)

M2-0 (Anhang)

M2-A1 bis M2-A16

	Modul 3

Schwerpunkt

Schreiben

7 Unterrichtseinheiten

(ca. 14 Stunden)
	L’amour perçu chez les jeunes – Stratégies d’écriture 

Förderung der methodischen Kompetenzen, insbesondere das Verfassen von zusammenhängenden und einfach strukturierten Texten anhand der Erarbeitung und Anwendung von Methoden der inhaltlichen und sprachlichen Planung von Schreibprozessen sowie der Reaktivierung und Erweiterung des themenspezifischen Vokabulars. 
	M3-0 (Bericht)

M3-0 (Anhang)

M3-A1 bis M3-A21

	Modul 4

Schwerpunkt

Hören und Sehen

8 Unterrichtseinheiten

(ca. 16-19 Stunden)


	La boum – l’amour à treize ans
Compréhension par l’écoute et le visionnement 

Schwerpunktmäßige Förderung des Hör-Sehverstehens anhand der Analyse des Films „La Boum“ von Claude Pinoteau (Paris, 1980) sowie mittels produktionsorientierter und kommunikativer Verfahren im Hinblick auf einen Zugang der Schülerinnen und Schüler zur Erfahrungswelt französischer Jugendlicher in den 80er Jahren sowie zum Thema „Cinéma – le septième art en France“. 

Dieses Modul 4 ist ausschließlich Online abzurufen unter: 

www.standardsicherung. 
	M4-0 (Bericht)

M4-0 (Anhang)

M4-A1 bis M4-A14

	Ergebnissicherung : 

· Selbstevaluation durch die Schüler (nach jedem Modul oder am Ende des Vertiefungskurses); Kontrastierung der Ergebnisse mit jenen der zu Beginn des Kurses durchgeführten Evaluation 
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	1 = trifft zu
	2 = trifft überwiegend zu
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	4 = trifft nicht zu
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Sonstige elektronische Quellen: 

Homepage Flashdate

http://www.flashdate.be/fr/flashdate.htm   (19.07.2009)

Manu Chao : Je ne t’aime plus (CD « Clandestino » vom 29. April 1998)

www.golyr.de/manu-chao/songtext-je-ne-t’aime-plus-601560.html (19.07.2009)

Filmplakat „La Boum“

http://www.cinemapassion.com/covers_temp/covers3/La_boum-09212528092006.jpg  (Stand: 19.07.2009).

Marlène Weil: “La Boum” (Critique Film de culte) http://archive.filmdeculte.com/culte/culte.php?id=11 (Stand: 19.07.2009).

Résumé “La Boum” 

http://video.fnac.com/a1404619/La-Boum-2-Sophie-Marceau-DVD-Zone-2 (Stand. 19.07.2009)

Elektronische Hilfsmittel:

Erstellen von Mindmaps: 

www.schule.comunetix.de/mindjet/ (MindManagerSmart)

Erstellen von Rätseln 

www.puzzlemaker.com (Puzzelmaker)
Abkürzungen 

	A
	Arbeitsblatt

	bspw.
	beispielsweise

	DELF
	Diplôme d’Etudes en Langue Française

	E
	Evaluationsbogen

	EA
	Einzelarbeit

	ebd. 
	ebenda

	etc.
	et cetera

	GA
	Gruppenarbeit

	ggf.
	gegebenenfalls

	GeR
	Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen 

	HJ
	Halbjahr 

	Hrsg.
	Herausgeber

	L
	Lehrer

	M
	Modul

	MSN
	Microsoft Network

	OHP
	Overhead projector

	PA
	Partnerarbeit

	p. ex.
	par exemple

	PC
	Personal Computer

	qc
	quelque chose

	qn
	quelqu’un

	SMS
	Short Message Service

	S.
	Seite

	s. o.
	siehe oben

	SuS
	Schülerinnen und Schüler

	TV
	Télévision

	UG
	Unterrichtsgespräch 

	u. a. 
	unter anderem 

	vgl. 
	vergleiche 

	z. B. 
	zum Beispiel

	z. T. 
	zum Teil 


Modul 4:
« La boum » – Compréhension par l’écoute et le visionnement 
(1) Stundenvolumen 

Das Modul « La boum » - Compréhension par l’écoute et le visionnement  besteht aus acht Unterrichtseinheiten, die sich aus 16 bis 19 bzw. 8 bis 10 Einzelstunden zusammensetzen. 

(2) 
Kompetenzerwartungen 

Der Schwerpunkt dieses Moduls liegt auf der Förderung des Hör-Sehverstehens, welches die Schüler und Schülerinnen zusammen mit ihrer mündlichen Ausdrucksfähigkeit in der zu Beginn des Vertiefungskurses durchgeführten (Selbst-)Evaluation ihrer Französischkenntnisse vergleichsweise schwach eingestuft hatten.
Anhand der ausgewählten Lernarrangements erwerben die Lernenden die Fähigkeit, klar strukturierte und in Standardsprache formulierte Äußerungen in medial vermittelten (authentischen) Texten zu verstehen und diese thematisch einzuordnen. Des Weiteren werden sie mit einfachen Methoden der Filmanalyse (Personenbeschreibungen, Analyse von Beziehungsgeflechten) vertraut gemacht, wofür die erforderlichen sprachlichen Mittel bereitgestellt  werden. Das Modul bietet den Schülerinnen und Schülern zudem die Möglichkeit, ihre schriftlichen Fertigkeiten weiterzuentwickeln.  

(3) 
Inhaltlicher Schwerpunkt 

Inhaltlich werden u. a. verschiedene Aspekte zu den Themen Le film, le premier amour, les relations humaines und la critique anhand einer Analyse des Films La Boum (Teil 1) von Claude Pinoteau (Paris, 1980) und mittels produktionsorientierter und kommunikativer Verfahren im Hinblick auf einen Zugang der Schülerinnen und Schüler zur Erfahrungswelt der Jugendlichen der 80er Jahre im französischen Sprach- und Kulturraum sowie zum Thema „Cinéma – le septième art en France“ behandelt. 

(4) 
Arbeitsschritte/ -formen und Materialien
Die zur Erarbeitung der genannten Kompetenzen vorgesehenen Arbeitschritte sowie die vorgeschlagenen Arbeitsformen und –materialien, lassen sich wie folgt zusammenfassen:

a) « Avant le visionnement: le cinéma » (2 Stunden): Thematische Annäherung an das Genre Film mittels eines Interviewspiels, der Erarbeitung einer Mind map (Film), und der Bearbeitung eines Lückentextes. (Materialien : Arbeitsblatt: M4-A1-Êtes-vous ciné(philes)?, Arbeitsblatt M4-A2-Filet à mots - le film, Arbeitsblatt M4-A3-Parlez-vous cinémà?
)

b) « Avant le visionnement: La boum » (1 Stunde): Sensibilisierung für den Film anhand der Beschreibung eines Filmplakates, der Erstellung von Hypothesen zum Filminhalt sowie des Verfassens und Vorspielens von kurzen, zum Plakat passenden Szenen. (Material: Folie M4-A4-Filmplakat)
c) « Pendant le visionnement: La boum » (4 Stunden): Erarbeitung des Inhalts mittels eines Beobachtungsbogens und anschließendem Vergleich der Arbeitsergebnisse inklusive einer Schwerpunktsetzung für die nächsten Unterrichtsstunden im Hinblick auf die Förderung des Globalverständnisses. (Material: Film, Arbeitsblatt M4-A5-Beobachtungsbogen)

d) « Après le visionnement: Caractérisation des personnages » (2 Stunden): Charakterisierung der Hauptpersonen mittels Personenbeschreibung sowie der Erarbeitung des Beziehungsnetzes durch ein (Positions)-Standbild. (Materialien: M2-A9, M2-A10, M2-A11
, M4-A5-Beobachtungsbogen, M4-A6-Les personnages, Digitalkamera)

e) « Après le visionnement: Le chagrin d’amour » (2 Stunden): Erarbeitung des Aspektes „Liebeskummer“ mittels des Verfassens von Definitionen, dem Verfassen von Filmdialogen, einer Übung zum Hörverstehen (Detailverstehen) und der Analyse einer Filmszene. (Materialien: Film, M4-A7-Lückentext)  
f) « Après le visionnement: La relation entre la mère et la fille » (1 Stunde): Analyse einer Filmsequenz (der Mutter-Tochter-Beziehung) mittels einer   fragegeleiteten Hör-Sehverstehens-Übung. Fakultativ: Sprachanalyse. (Materialien: Film, M4-A8-Fragekatalog, M4-A9-Szenentext) 

g) « Après le visionnement: Le cours des relations et la fin du film » (2 –5 Stunden): Erarbeitung der Beziehungsverläufe (Vic-Mathieu, Mutter-Vater) mittels des Erstellens von Beziehungskurven innerhalb eines Diagramms sowie Vergleich dieser Beziehungen. Analyse des Filmendes als Basis für das Verfassen von inneren Monologen und die Bildung von Hypothesen zum weiteren Verlauf des Lebensabschnittes von Vic sowie Überprüfung dieser Thesen anhand eines Resümees des Films La Boum 2 oder alternativ der Filmvorführung desselbigen. (Materialien: M4-A10-L’index, Film, M4-A11-Une définition, M4-A12-Résumé: La Boum 2, Film La Boum 2) 

h) « Après le visionnement: La critique du film» (2 Stunden): Erarbeitung einer eigenen Filmkritik mittels der Analyse eines Beispiels im Hinblick auf die Bildung einer Beurteilung des Films und der Unterrichtsreihe. (Materialien: M4-A13-La critique du film)

(5) 
Transparenz / Reflexion der Zielerreichung 

Im Rahmen des Moduls können die Schülerinnen und Schüler insbesondere: 

· den Inhalt eines Hör-/Sehtextes global erfassen, indem sie die wesentlichen Aspekte des ausgewählten Films in einer vorgegebenen „grille d’écoute“ zusammentragen; 

· den Inhalt einer relevanten Filmszene im Detail erfassen, indem sie beispielsweise zu dieser einen Lückentext vervollständigen; 

· die einzelnen Charaktere der Personen des Films beschreiben, ihre Beziehung zueinander untersuchen und so ihre analytischen Fertigkeiten schulen; 

· zu einer Filmszene ein Resümee oder einen Dialog schreiben, die Fortsetzung des Films bzw. der Liebesgeschichte der Protagonisten u./o. eine kriteriengeleitete Filmkritik verfassen und so ihre Schreibfertigkeit resp. Kreativität schulen; 

· ihren (Meta-)Wortschatz festigen bzw. erweitern, indem sie das Vokabular zur Text-/Filmanalyse kennen lernen bzw. reaktivieren und im Rahmen der vorgegebenen Übungen sachgerecht anwenden;
· ihre Präsentationstechniken verbessern, indem sie ihre Arbeitsergebnisse den Mitschülern/-innen und anhand ausgewählter Methoden (z. B. mit Hilfe eines Tafel- oder Standbilds) vorstellen. 
Während des Kurses konnte festgestellt werden, dass den Schülerinnen und Schülern sowohl das globale als auch das detaillierte Verstehen von Hörtexten Schwierigkeiten bereitet – wenngleich sie den Inhalt des Films durch die Unterstützung des Bildmaterials und eine kleinschrittige Besprechung der einzelnen Szenen dennoch insgesamt gut erfasst haben. Deutlich weniger Probleme bereiteten der Lerngruppe hingegen die Aufgaben zur Förderung der Schreibkompetenz (z. B. das Verfassen von Resümees und Dialogen zu den einzelnen Szenen oder das kriteriengeleitete Schreiben einer Filmkritik) sowie (text-)analytische Aufgaben. Auch die mündliche Präsentation der erzielten Arbeitsergebnisse bereitete den Schülern kaum oder nur wenige Schwierigkeiten. 

(6) 
Kursevaluation 

Nach Durchführung des Moduls hatten die Schülerinnen und Schüler Gelegenheit, ihren Lernprozess gemeinsam zu reflektieren und ihre Leistungen mit Hilfe eines Fragebogens zu beurteilen. Dabei stellte sich heraus, dass sie ihren Lernprozess und die am Ende des Kurses erreichten Kompetenzen ähnlich wie die Lehrkraft bewerteten. Während sie ihre schriftlichen und textanalytischen Fertigkeiten als gut u./o. sehr gut einschätzten und auch in der mündlichen Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse keine oder nur wenige Schwierigkeiten sahen, beurteilten sie ihre Fertigkeiten im Bereich des Hör-/Sehverstehens als eher schwach. Dass sie den Inhalt des Films trotzdem erfasst haben, führten sie in einem Gespräch ebenfalls auf die detaillierte Besprechung der einzelnen Szenen und die in einem Film das Hörverstehen unterstützenden Bilder zurück. Trotz der zum Teil sehr anspruchsvollen Aufgaben bezeichneten sie die Behandlung eines Films im Unterricht mehrheitlich als motivierend. Der Vorschlag, im Rahmen des Moduls die Formen und Anwendung der Vergangenheitszeiten (insbesondere des Passé Composé und des Imparfait) zu wiederholen, kam aus Schülerreihen und hat sich insbesondere vor der Wiedergabe des Inhalts einzelner Szenen als sehr sinnvoll erwiesen. 

Anhang: Materialien (Modul 4)

1. Unterrichtseinheit: Avant le visionnement: Le cinéma (2 Stunden)

	Artikulation
	Sachaspekt
	Sozialformen/  
Handlungsmuster 
	Medien

	Hinführung
	SuS befragen sich gegenseitig über ihr „Kinoverhalten“.
Aufgreifen der „Ergebnisse“ im Plenum und Sammlung von Vorerfahrungen Welche französischen Filme kennt ihr? Welche habt ihr bereits im Unterricht behandelt?
	Interviewspiel

UG
	Arbeitsblatt M4--A1-Êtes-vous ciné(philes)? 

	Problematisierung
	Thematisierung der Zielperspektive dieses Moduls


	
	

	Erarbeitung
	(Je nach Kenntnisstand der Gruppe erfolgt eine Einführung in die Thematik Film(analyse)
. 

Sammlung des bekannten Vokabulars in einer carte mentale  (ein Schüler schreibt auf Folie)
	UG

EA
	Vgl. Internetquellenangabe

Arbeitsblatt M4-A2-Filet à mots

	Präsentation
	Ein Schüler stellt seine Arbeitsergebnisse (carte mentale) auf Folie vor, die anderen SuS ergänzen und korrigieren ggf.
	Schülerpräsentation
	s.o., OHP

	Festigung
	Bearbeitung des Arbeitsblattes zur Anwendung des Filmvokabulars mit anschließender Besprechung
	EA

UG 
	Arbeitsblatt M4--A3-Parlez-vous cinéma ?



2. Unterrichtseinheit: Avant le visionnement: La boum  (1 Stunde)

	Artikulation
	Sachaspekt
	Sozialformen/
Handlungsmuster
	Medien

	Hinführung


	Beschreibung des Filmplakats und Sammlung von Informationen zum Film (Inhalt, Entstehungsjahr, etc.). 
	UG
	Folie M4-A4-

Filmplakat

	Problematisierung
	Aufstellen von Hypothesen zum Inhalt des Films
	UG
	Folie M4-A4-

Filmplakat

	Erarbeitung
	SuS verfassen mögliche Szenen, die sie in dem Film erwarten und stellen diese szenisch nach (Zwecks Umwälzung des Vokabulars aus den vorherigen Modulen und Sensibilisierung für den Film)
	PA oder GA
	

	Präsentation
	SuS präsentieren ihre Arbeitsergebnisse. Die anderen SuS erhalten jeweils den Arbeitsauftrag, darauf zu achten, ob die jeweilige Szene zu dem Plakat passt oder nicht. 
	SV
EA

UG
	Folie M4-A4-

Filmplakat 


3. Unterrichtseinheit : Pendant le visionnement: La boum (4 Stunden)

	Artikulation
	Sachaspekt
	Sozialformen/
Handlungsmuster
	Medien

	Hinführung/ 

Problematisierung


	L. erklärt den Schülern das weitere Prozedere und gibt ihnen den Arbeitsauftrag, den Beobachtungsbogen auszufüllen. Der Beobachtungsbogen, der für das Globalverständnis des Filmes unerlässlich ist, wird besprochen.
	Lehrervortrag
	Arbeitsblatt M4-A5-Beobachtungsbogen

	Erarbeitung
	Filmvorführung in französischer Sprache mit französischen Untertiteln (je nach Leistungsstand des Kurses). Nach jedem Kapitel wird kurz gestoppt, damit die SuS den Beobachtungsbogen ausfüllen und eventuelle Verständnisfragen geklärt werden können.
	Filmvorführung mit kurzen Pausen, EA
	s.o. 

	Sicherung
	Nach der Filmvorführung werden die Ergebnisse von den SuS zusammengetragen.
	UG 
	Beobachtungsbogen auf Folie, OHP

	Vertiefung
	Vergleich des Inhalts des Films mit den von den SuS vor der Filmvorführung aufgestellten Hypothesen
	UG
	

	Reflexion
	Begründete Absprachen der SuS über das weitere Vorgehen (Welche Akzente sollen während der Analyse des Films im Vordergrund stehen? Mögliche Schwerpunkte:  Charakterisierung der Personen, „Liebeskummer“,„Entwicklung der Liebesgeschichte Vic – Mathieu“, Handlungsstrang „Ehekrise der Eltern“, Generationenbeziehungen und –konflikte, „Teenagerprobleme“, das Ende, Vergleich von Partys heute und früher, Musik als Leitmotiv etc.)
	UG
	Tafel


4. Unterrichtseinheit: Après le visionnement: Caractérisation des personnages (2 Stunden)
 

	Artikulation
	Sachaspekt
	Sozialformen/
Handlungsmuster
	Medien

	Hinführung
	Anknüpfung an die vorherige Stunde
	UG
	

	Problematisierung
	Überleitung zum Thema der Stunde: Im Mittelpunkt stehen die Charakterisierung der einzelnen Figuren und ihre Beziehung zueinander. 
	UG
	

	Erarbeitung
	Die Schüler erarbeiten die Portraits der verschiedenen Figuren arbeitsteilig und greifen hierbei ggf. auf die Ergebnisse der Personenbeschreibung der vorherigen Module und die des Beobachtungsbogens zurück (alternativ können die entsprechenden Arbeitsblätter zur Personenbeschreibung auch hier eingesetzt werden). Dabei bietet sich die Wiederholung der Kategorien zur Beschreibung einer Person an. Die SuS überlegen sich auch, in welcher Beziehung die Figur zu den anderen steht. (Figuren: Vic, der Vater, die Mutter, Poupette, Pénélope, ihre kleine Schwester, Mathieu, der Deutschlehrer etc.). 
	PA (oder GA, je nach Gruppengröße)
	M2-A9, M2-A10, M2-A11
,

M4-A5-Beobachtungsbogen, M4-A6-Les personnages

	Vertiefung
	Kurze Erklärung der Methode „Positions-Standbild“

SuS präsentieren ihre Ergebnisse indem sie gemeinsam unter Diskussion ein (Positions-)Standbild erstellen, welches die Beziehungen der einzelnen Personen des Films zueinander ausdrücken soll. 

SuS betrachten das fertige Standbild.
 Die einzelnen Gruppen erörtern, warum und auf welcher Filmgrundlage die Person so positioniert wurde. Dabei greifen sie auf die Ergebnisse der Charakterisierung zurück.
	Lehrervortrag

Standbildbau


	M4-A5-

Beobachtungsbogen, M4-A6-Les personnages,

Digitalkamera

	Systematisierung/
Festigung
	SuS halten das Standbild an der Tafel fest, indem sie Namenskarten an entsprechender Stelle anbringen und als Ergebnis ein TB entwickeln. Sie beschreiben dabei nochmals die Personen und Beziehungen.
	UG
	Tafel

Namenskarten


5. Unterrichtseinheit: Après le visionnement: Le chagrin d’amour    (2 Stunden)

	Artikulation
	Sachaspekt
	Sozialformen/
Handlungsmuster
	Medien

	Hinführung


	Anknüpfung an die Schwerpunktsetzung
Im Mittelpunkt steht das Thema Liebeskummer.  Lehrer schreibt an: Le chagrin d’amour, c’est.... . SuS vervollständigen den Satz und geben so Definitionen von Liebeskummer.
	UG


	Tafel



	Problematisierung
	Diskussion: Wer hat in diesem Film Liebeskummer und warum? 

Lehrer erläutert das weitere Vorgehen. (Beschäftigung mit einer Szene zum Thema „Liebeskummer“/ Schwerpunkt: Detailverständnis)
	UG

Lehrervortrag
	

	Erarbeitung 
	SuS sehen sich (ohne Ton und Untertitel) das Ende des Kapitels 18 „Les Souvenirs“, Szene „Vic und der Vater im Restaurant“, an. 

Sie erarbeiten eine mögliche Diskussion (ohne den Beobachtungsbogen)
	Filmvorführung

PA
	Film

	Präsentation
	Die Gruppen spielen ihre erarbeitete Unterhaltung vor. 
	Schülerpräsentationen
	

	Sicherung
	Lehrer verteilt Lückentext. Die Szene wird erneut vorgespielt (eventuell mehrfach). Die SuS füllen die Lücken aus und tragen ein, was sie im Detail verstanden haben.
	Filmvorführung, EA
	Film, M4-A7- Lückentext

	Festigung
	Die Arbeitsergebnisse werden zusammengetragen und verglichen (auf Folie).
	UG
	M4-A7- Lückentext (auf Folie), OHP

	Vertiefung
	Analyse der Szene im Hinblick auf das Thema Liebeskummer (Wer hat hier Liebeskummer? Warum? Wie äußert er sich?) Die Ergebnisse werden tabellarisch an der Tafel festgehalten. 
	UG
	M4-A7- Lückentext (auf Folie), OHP, Tafel


6. Unterrichtseinheit: Après le visionnement: La relation entre la mère la fille (1 Stunde)

	Artikulation
	Sachaspekt
	Sozialformen/
Handlungsmuster
	Medien

	Hinführung
	Anknüpfung an die Schwerpunktsetzung.
	UG
	

	Problematisierung
	Im Mittelpunkt stehen die Themen Generationenkonflikte bzw. Teenagerprobleme bzw. die Analyse des Kapitels 20. Ausgangsthese: Mutter und Tochter ähneln sich. Überprüfung: Ist das richtig oder falsch?  
	UG
	

	Erarbeitung
	SuS sehen sich das Kapitel 20 „La relation entre la fille et la mère“ an. Während bzw. nach der Vorführung beantworten sie einen Fragekatalog. 
	Filmvorführung, EA


	Film, M4-A8-Fragekatalog

	Sicherung 
	SuS stellen ihre Arbeitsergebnisse vor. Die Ergebnisse werden an der Tafel festgehalten. 
	SV
	M4-A9-Szenentext

	Vertiefung
	Die Eingangsfrage wird beantwortet.

Anschließend wird zur Kontrolle der Text der Szene gelesen. 

(An dieser Stelle bietet es sich an, Merkmale der Umgangssprache zu thematisieren und diese aus dem Text zu suchen.) 
	UG
	


7. Unterrichtseinheit: Après le visionnement: Le cours des relations et la fin du film (2 –5 Stunden)

	Artikulation
	Sachaspekt
	Sozialformen/  
Handlungsmuster
	Medien

	Hinführung
	Anknüpfung an die Schwerpunktsetzung. 

Im Mittelpunkt steht der Verlauf der Beziehungen.
	UG


	

	Problematisierung
	Wie könnte man den Verlauf der Beziehung darstellen? Es werden Vorschläge gesammelt  und ausgewertet. (mögliches Ergebnis: Kurven)
	UG
	

	Erarbeitung
	Die SuS entwerfen Beziehungskurven zu den Beziehungen (Vic–Mathieu und Muter –Vater) 
	PA
	M4-A10-L’index 

	Sicherung
	SuS präsentieren ihre Arbeitsergebnisse und vergleichen die beiden Kurven. Sie stellen dabei fest, dass die Beziehung Vic–Mathieu nicht gut ausgeht.
	UG
	s.o.

	Überleitung/
Problematisierung
	Im Mittelpunkt steht die Frage, woran man erkennt, dass die Beziehung nicht gut ausgeht.
	UG
	s.o.

	Erarbeitung
	Die letzte Szene des Filmes wird vorgespielt. 

SuS halten die Gedanken von Vic in einem inneren Monolog fest. (An dieser Stelle bietet es sich an, eine Lexikondefinition des Begriffes „innerer Monolog“ zu lesen, um so die Vorteile eines solchen erkennen zu können). 
	Filmvorführung, EA
	Film,

M4-A11-une définition

	Präsentation/

Sicherung
	Die Monologe werden vorgestellt und gemeinsam korrigiert (sprachliche Fehler).
	Schülerpräsentationen, UG
	

	Ausblick
	SuS stellen Vermutungen an, wie die Geschichte weitergehen könnte. 

An dieser Stelle gibt es Alternativen:

a) man liest gemeinsam ein kurzes Resümee zum Film La Boum 2

oder

b) man schaut gemeinsam denselbigen an. Hier erhalten die Schüler lediglich den Auftrag, sich Stichworte für ein eigenes Resümee zu machen. (Es bietet sich an, an dieser Stelle kurz die Kriterien für ein Resümee zu wiederholen)


	UG

Gemeinsame Lektüre

Filmvorführung


	M4-A12-Résumé: La Boum 2
Film La Boum 

2



8. Unterrichtseinheit: Après le visionnement: La critique du film (2 Stunden)

	Artikulation
	Sachaspekt
	Sozialformen/
Handlungsmuster
	Medien

	Hinführung
	Präsentation einer Filmkritik. 
	Gemeinsame Lektüre 

	M4-A13- La critique du film

	Problematisierung
	Thematisierung der Zielperspektive dieser Unterrichtseinheit im Rahmen des gesamten Moduls
	
	

	Erarbeitung
	Die Sus erarbeiten den Aufbau der vorliegenden Filmkritik und (mögliche) Elemente einer Filmkritik. Auf dieser Basis bewerten sie anschließend die Filmkritik und verfassen anschließend eine eigene Kritik.
	UG, EA
	s.o. 

	Präsentation/  Sicherung
	SuS stellen sich gegenseitig ihre Filmkritiken vor.  Sie tauschen die Kritiken untereinander und korrigieren sie. 

Anschließend werden die Kritiken im Plenum vorgestellt. Hierbei wird auch auf die Fehlerkorrektur geachtet.
	PA

SV

UG


	

	Evaluation
	Abschließend wird das Modul reflektiert und bewertet.
	UG
	


Êtes-vous ciné(philes) ?

	Questions
	partenaire 1


	partenaire 2
	partenaire 3

	Nom :
	
	
	

	Quand est-ce que tu as été pour la première fois au cinéma ?

Quel film ?
	
	
	

	Quand est-ce que tu as été pour la dernière fois au cinéma ?

Quel film ?
	
	
	

	Quel était le    sujet de ce film ?
	
	
	

	Est-ce que tu as aimé ce film ? Pourquoi (pas) ?
	
	
	

	Combien de fois par mois est-ce que tu vas au cinéma ?
	
	
	

	Est-ce que tu lis des critiques sur les nouveaux films ?
	
	
	

	Le jugement :

Cinéphile – oui ou non ? 


	
	
	


LE FILM - Faites une carte mentale. 


[image: image2]
Parlez-vous „cinéma"?

Lisez et complétez le texte par les mots suivants: caméraman, casting, bruits, rythme, réalisateur, scénario, plan américain, plans, actrices, perspective, détail, tournage, contre-plongée. S'il y a des mots que vous ne comprenez pas, travaillez avec le dictionnaire.
Avant de tourner un film, le
réfléchit au 
du film qui décrira le
du film: les images filmées, les mouvements1 et la perspective de la camera et, bien sûr, le jeu des acteurs. Le
permet de choisir les acteurs et les _____________. 
Le film est l'ensemble des différentes prises de vues2 qu'on appelle les 
 d'un
film. Un plan, c'est ce que la camera filme en une seule fois. Les plans permettent au réalisateur et au ____________ de créer des effets différents. On peut mettre en scène un _________
ou encore l'ensemble3 d'une situation. Dans un western, par exemple, on choisit souvent le

 qui montre le haut du personnage jusqu'au revolver. Dans un film d'horreur, par contre, on peut voir des images qui montrent de très près un visage plein de sang: on parle alors d'un gros plan.
La 
 de la camera est importante aussi: Si le réalisateur veut montrer qu'un
personnage n'est pas très fort et a peur, il peut le filmer en plongée: la camera se trouve plus haut que l'objet filmé. Mais si un personnage est très important, il peut filmer en _______
pour
présenter sa force4.
Les mouvements de la caméra donnent le 
au film. Quand la police chasse un
gangster, la camera bouge souvent pour suivre les personnages, elle fait un travelling en avant ou en arrière. Les ____________ et la musique d'un film font la bande sonore et accompagnent l'action et les sentiments du film.

Bildquelle: http://www.cinemapassion.com/covers_temp/covers3/La_boum-09212528092006.jpg, Urheber: Arnaud Corson, www.acorson.org  
Fiche d’observation
	Scène/titre/lieux


	Personnes
	Action
	Remarques / questions

	1. Le premier jour

Devant le collège à Paris

Dans la cour

Pendant le cours

A la maison


	
	
	

	2. Poupette

Devant l’école

Dans la voiture

Au restaurant

Mélange de plusieurs lieux


	
	
	





	3. L’invitation

Dans la rue

Cabine téléphonique 

Bureau de l’éditeur


	
	
	


	4. Un patient après 17 h

Cabinet dentaire


	
	
	

	5. Les problèmes de Vic

A la maison

A l’école de ballet

Chez Poupette 

A la maison


	
	
	


	6. La fête de Raoul

Dans la voiture

Dans le couloir

A la fête


	
	
	

	7. Mathieu

Au téléphone

Dans la salle de fête

Devant la maison


	
	
	





	8. 

Quelles vacances !

Dans la voiture

Cabinet dentaire

Au téléphone

Chez la grand-mère de Vic

Cabine téléphonique


	
	
	

	9. Une vraie salope

Chez l’amante

Au téléphone

Au téléphone 2

Dans la rue

Chez le médecin

A l’école

Au restaurant

Devant le restaurant

Dans la voiture


	
	
	

	10. L’engouement

Au kiosque

Chez Poupette

Le cours d’allemand

Au restaurant rapide
	
	
	





	11. Au cinéma

A la caisse

Dans la salle


	
	
	

	12. Une question de confiance

Dans la rue

Dans la cour de l’école

Dans la rue

Dans la chambre de Vic

Dans le salon

Dans la chambre à coucher 


	
	
	

	13. La fin du mensonge 

Devant le taxi

Au cabinet

Au bureau / 

au café

Au téléphone 


	
	
	

	14. La vengeance

La parfumerie


	
	
	

	15. La séparation temporelle 

A la gare /au restaurant 

Dans la cour

Au téléphone


	
	
	

	16. La rivale

Dans le train

Au cinéma

Au lit / en boîte


	
	
	

	17. Le père

Dans la cuisine

Dans la chambre à coucher


	
	
	





	18. Les souvenirs

Au ballet

A la maison /

au restaurant


	
	
	

	19. Le braquage

Devant la maison / 

dans les rues

Devant la piscine

Devant la bibliothèque


	
	
	

	20. La relation entre la fille et la mère

Dans la cuisine

Dans la chambre de Vic


	
	
	

	21. La bagarre
Devant l’école


	
	
	

	22. Cabourg

Dans la voiture

Au téléphone

En boîte

A la plage

A l’hôtel


	
	
	

	23. Un repas à trois

Chez le père / à la maison de Vic

Au bureau 

Au restaurant

Chez le prof

	
	
	

	24. La préparation de la fête

A l’école

A la maison

Chez Poupette


	
	
	

	25. Venise ou l’Afrique

A l’agence de voyage

A la maison

A la fête

A l’aéroport 


	
	
	

	26. Le nouveau

A la fête
Au restaurant 


	
	
	


Les personnages
 

Vic Beretton : 

François Beretton : 

Françoise  Beretton :

Poupette : 

Pénélope :

Samantha: 

Mathieu: 

Eric: 
Chapitre 18: Les souvenirs (scènes à la maison / au restaurant)

Le texte entier :

A la maison. Le père sonne à la porte. Vic ouvre la porte.

Vic : Bonsoir, papa !

Père : Salut !

Le père lui donne un bouquet de fleurs.

Vic : Ah, merci !

Père : Allez ! Je vous emmène chez Corinto.

Vic : Mais maman n’est pas là.

Père : Ah bon ? Eh bien… On sort en amoureux.

Vic : Tout de suite ?

Père : Oui. Allez, va te changer.

Au restaurant. Musique.

Père : Et puis, c’est ici qu’elle m’a annoncé pour toi. On était assis là.

Vic : Ça t’a fait plaisir ? Comment elle te l’a dit ?

Père : Avec un dessin, tu la connais. Un matin, j’arrive. J’étais en dernière année de dentaire. Il y avait une énorme caricature de moi avec un ventre comme ça ! Tout le monde se marrait. Puis, le soir, on a soupé ici. Elle avait spécialement commandé un plat de spaghetti avec des fraises des bois.

Vic : T’en as mangé ? 

Père : Tout ! Immonde ! 

Vic : Moi, j’aurai pas d’enfants. 

Père : Le jour où tu rencontreras le gars qui…

Vic : Le jour où un mec sera vraiment amoureux de moi, je le ferai souffrir horriblement. 

Père : T’es malheureuse, toi ? C’est…. Mathieu ?

Vic : J’ai une petite boule, là. C’est désagréable.

Père : Ouais, juste là, moi aussi. Mhh… c’est marrant.

Vic : Et toi, c’est… C’est maman ?  C’est pas facile, hein ?

Père : Non, comme tu dis, c’est pas facile.

Chapitre 18: Les souvenirs (scènes à la maison / au restaurant)

Le texte:

A la maison. Le père sonne à la porte. Vic ouvre la porte.

Vic : Bonsoir, papa !

Père : Salut !

Le père lui donne un bouquet de fleurs.

Vic : Ah, merci !

Père : Allez ! Je vous _________________chez Corinto.

Vic : Mais maman n’est pas là.

Père : Ah bon ? Eh bien… On sort _______________ .

Vic : Tout de suite ?

Père : Oui. Allez, ________________________.

Au restaurant. Musique.

Père : Et puis, c’est ici qu’elle m’a annoncé______________. On était _____________là.

Vic : Ça t’a fait ___________? Comment elle te l’a dit ?

Père : Avec______________, tu la connais. Un matin, j’arrive. J’étais en dernière année de dentaire. Il y avait une énorme caricature de moi avec __________comme ça ! Tout le monde___________________. Puis, le soir, on a soupé ici. Elle avait spécialement commandé un plat de spaghetti avec des fraises des bois.

Vic : T’en as mangé ? 

Père : Tout ! Immonde ! 

Vic : Moi, j’aurai pas d’enfants. 

Père : Le jour où tu ____________________________qui…

Vic : Le jour où un mec sera vraiment amoureux de moi, je le __________________. 

Père : T’es_____________________, toi ? C’est…. Mathieu ?

Vic : J’ai une _________________, là. C’est ___________________________.

Père : Ouais, juste là, moi aussi. Mhh… c’est ________________________.

Vic : Et toi, c’est… C’est_________________ ?  C’est pas facile, hein ?

Père : Non, comme tu dis, c’est pas facile.

Chapitre 20: 
La relation entre la fille et la mère 

Questionnaire :

1. Pourquoi est-ce que Vic quitte la cuisine ?

2. Quel est le sujet de la conversation dans la chambre de Vic ?

3. Comment-est-ce que la mère décrit la situation de Vic ?

4. Quel est le sujet de la conversation au téléphone ?

5. La mère a menti deux fois. Où exactement ?

Chapitre 20: 
La relation entre la fille et la mère: 

Le texte

La mère rentre à la maison.

Mère : T’es déjà rentrée ?

Vic : Mon prof de danse est malade. La guerre de succession d’Espagne, raconte.

Mère : La guerre de succession d’Espagne. Attends. Louis XIV, les Autrichiens, les princes allemands. Tu sais, le coursier du journal passe dans une heure…alors ce soir…

Vic : De toute façon, quand c’est moi, t’as jamais le temps.

Vic quitte la cuisine, elle tourne le panneau, et elle ferme la porte de sa chambre. Elle joue de la guitare. La mère arrive.

Mère : Au lycée, tu es gaie comme un pinson. Et alors, pourquoi ici…

Vic : Qui est-ce qui t’a dit ça ? 

Mère : Ici jamais un sourire, tu me racontes rien, tu me demandes même plus de t’embrasser, tu dérides quand on va acheter des trucs ou pour parler de ta boum. Sinon…Quelle horreur, je parle comme une mère démodée. Cette situation avec papa. Je peux t’en parler ? Je peux te parler de tout d’ailleurs. Mais si j’ai pas fait, c’est justement parce qu’en ce moment, je te sens pas. Plutôt je te sens… écharpée.

Vic : Je suis dans une cage, hein ?

Mère : Oui, mais la porte est ouverte. Dès que tu auras plus besoin de moi, tu t’en iras. Mais maintenant, c’est un peu tôt. Tu trouves pas ?

Vic : Et papa, il revient quand ?

Le téléphone sonne. La mère décroche.

Mère : Allô ? Ah, bonjour. Très bien, merci.

Eric : Dis donc, ton ex-mari…

Mère : C’est pas mon ex-mari. On est un peu séparés. C’est tout.

Eric : Peut-être. Mais lui, il a pas l’air très au courant. On a fait connaissance hier soir un peu brutalement. On s’est battus avec des loubards.

Mère : Comment, battus ? Il est pas blessé au moins ?

Vic : Qui c’est ?

Mère : Ils étaient combien ?

Eric : Mais le coquard, c’est pas eux, c’est lui.

Mère : Je comprends pas. Il t’a cassé la gueule ou il t’a sauvé la vie?

Eric : Eh ben, les deux.

Il rit.

Eric : Les deux.

Mère : Bon, on s’appelle plus tard. Oui, c’est ça.

Vic : C’était qui ? 

Mère : Un copain. Un collègue de l’atelier.

Vic : Je le connais ?

Mère : Non.


[image: image3]

Une définition
: 

Monologue intérieur, technique littéraire censée exprimer le cheminement désordonné de la pensée intime, non pas du point de vue extérieur (oral avec un ou plusieurs auditeurs) d'un personnage mais d’un point de vue intérieur. 

Le lecteur est installé dans la pensée du personnage qui devient narrateur. Le déroulement ininterrompu du monologue se substitue à la forme usuelle du récit. Le monologue intérieur joue un rôle important dans le renouvellement du roman au XXe siècle devenant « l’un des emblèmes de la modernité romanesque » (J.-P. Bertrand). 

Petit résumé du film La Boum 2 

Vic Beretton a quinze ans et entre en seconde au lycée Henri-IV. Le temps des premières boums est déjà loin et l'adolescente se demande si elle saura reconnaître le garçon idéal, celui dont elle tombera vraiment amoureuse, au point de lui offrir sa virginité. Tout cela, bien sûr, préoccupe grandement ses parents …

Après un séjour linguistique en Allemagne, Vic retrouve sa bande du lycée. Le soir d'un concert de rock, elle tombe amoureuse de Philippe. Comment trouver l'amour et comment le conserver à travers les difficultés de l'adolescence puis de l'âge adulte?

       Une critique
 : Film culte 
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	Rares sont les films qui traitent de l'adolescence avec autant de justesse. Celui-là en fait partie, il est l'un des films cultes du cinéma français et a toujours autant de succès car, si esthétiquement il est très contemporain (des décors aux vêtements en passant par la musique - enfin un film où l'on entend du  ska ! ! - et les voitures, tout est estampillé eighties), le thème qu'il aborde et la manière de le traiter reste d'actualité.

Ainsi, Claude Pinoteau nous présente ici Vic (Victoire), 13 ans, jeune fille sans soucis qui commence à traverser une période difficile à cause du collège, des parents et, surtout, de son premier grand amour, Matthieu. Rencontré lors d'une boum mythique, celui-ci va donner son premier baiser à la charmante Vic, qui ne verra plus que lui, dans tous les sens du terme (qui n'a pas rêvé d'avoir, comme elle, un store à l'effigie de son amoureux ?), ne vivra plus que pour lui, pour le voir ne serait-ce qu'un instant. Et c'est là que Pinoteau est un génie, car il arrive à nous faire comprendre combien les problèmes de Vic sont importants pour elle sans juger, sans jouer les adultes moqueurs qui font semblant de n'avoir jamais été jeunes: même si dans l'absolu ses problèmes sont dérisoires au possible, ici on est centré sur elle, sur sa vie et ses problèmes, amoureux surtout, deviennent l'enjeu du film. De plus, le personnage, déjà bien écrit, est formidablement joué par la révélation Sophie Marceau, et accompagné de seconds rôles extraordinaires, parmi lesquels Pénélope, la meilleure amie de Vic, Samantha la petite sœur de Pénélope amoureuse du père de Vic (carrément géniale) et de jeunes adolescents boutonneux/à lunettes/avec appareil dentaire très drôles (la scène du pop-corn au cinéma est vraiment une scène culte).

En plus de ces aventures sentimentales, rajoutez les relations bien sûr conflictuelles avec les parents, qui eux-mêmes ont des problèmes et se séparent, le père de Vic ayant une maîtresse. De son côté la mère va avoir une aventure, comble du comble, avec le prof d'allemand de sa fille ! Finalement l'annonce d'une prochaine naissance rabibochera le couple parental. Enfin, il y a Poupette, la pétillante arrière-grand-mère de Vic, celle qu'on a tous rêvé d'avoir, souriante, dynamique et compréhensive surtout.

Bref on n'a jamais fait autant réaliste dans le film d'adolescent […] et on peut tous se reconnaître plus ou moins dans ce portrait, les dialogues hyper réalistes et les situations crédibles permettant une totale identification et garantissant le succès toujours égal de ce film. Ainsi, la scène finale est terriblement vraie: enfin dans les bras de Matthieu pour sa boum d'anniversaire (qui était aussi un des sujets cruciaux du film), Vic voit entrer un beau jeune homme qu'elle ne connaît pas et le trouble se ressent parfaitement, quand il la voit mais surtout quand elle le voit: une nouvelle aventure commence !

Deux ans plus tard, Vic revient dans La Boum 2 et, après avoir assisté au passage de l'enfant à l'adolescente, on assiste ici au passage de l'adolescente à la jeune femme (mais qui n'est pas tout à fait une femme). Elle tombera amoureuse (comme nous toutes à l'époque) du rebelle Pierre Cosso (aux yeux bleus inoubliables) tout en étant attirée par le plus âgé et charmeur Lambert Wilson.

Ensuite, comme la conclusion d'une trilogie, Sophie Marceau […] interprètera en 1988 et pour Pinoteau toujours, Valentine dans L'étudiante: étudiante et prof préparant son agrégation de lettres, sa vie sera chamboulée par sa rencontre avec le musicien Vincent Lindon. Après bien des déchirures et des retrouvailles, l'amour triomphe bien sûr une fois de plus !

Par une trilogie d'apparence niaise (enfin, L'étudiante est quand même moins réussi, c'est vrai), Claude Pinoteau a su trouver les mots justes pour parler au cœur des adolescents de toutes les époques, et aussi à celui des adultes qui n'ont pas oublié ce moment difficile mais tellement riche en émotions : "Dreams are my reality".

Un film à revoir pour le plaisir et qui met de bonne humeur. 




Sujets d’étude:

1. Décrivez la structure du texte. 

2. Dégagez les éléments d’une critique.

3. Jugez cette critique. 

4. Rédigez votre propre critique du film ! 

Que sais-je? - Fragebogen zur Evaluation des Moduls 4 

	Nach der Arbeit mit Modul 4 kann ich…


	

	· den Inhalt eines Hör-/Sehtextes global erfassen 

· den Inhalt eines Hör-/Sehtextes im Detail erfassen 

· wesentliche Aspekte eines Films analysieren 

· mich schriftlich zum Inhalt eines Films äußern
(ein résumé oder einen Dialog verfassen, eine Filmkritik schreiben)  

· meinen Mitschülern/-innen die erzielten Arbeitsergebnisse besser präsentieren 

· das Vokabular zur Text- und Filmanalyse sachgerecht anwenden 

· die Zeiten der Vergangenheit beim Verfassen eines Textes sicherer anwenden 
	□ sehr gut  □ gut □ wenig □ überhaupt nicht 

□ sehr gut  □ gut □ wenig □ überhaupt nicht 

□ sehr gut  □ gut □ wenig □ überhaupt nicht 

□ sehr gut  □ gut □ wenig □ überhaupt nicht 

□ sehr gut  □ gut □ wenig □ überhaupt nicht 

□ sehr gut  □ gut □ wenig □ überhaupt nicht 

□ sehr gut  □ gut □ wenig □ überhaupt nicht 




Sonstiges: 

Mögliches Vokabular :


tourner un film, le caméraman, le casting, le bruit, le rythme, le réalisateur, le scénario, le plan (américain), l’acteur / l’actrice, la perspective, le tournage, la contre-plongée, un effet, un film d’horreur, un western, la musique, un story-board, un rôle, le premier plan, l’arrière-plan, une version originale, le sous-titre, un film policier, un dessin animé, un court-métrage, une séquence, se dérouler, un genre, le cinéaste,…. 








�





� INCLUDEPICTURE "http://www.cinemapassion.com/covers_temp/covers3/La_boum-09212528092006.jpg" \* MERGEFORMATINET ���





Zusammenhängendes Sprechen: 


Ich kann zu vielen Themen meines Interessengebietes eine klare und detaillierte Darstellung geben.





L’index de la relation 





bonne relation





mauvaise relation











Activités: 	1) Dessinez le cours des relations (Vic + Mathieu et la mère + père).


			-> La relation entre Vic et de Mathieu: rouge 


			->La relation entre la mère et le père: bleu 


		2) Notez également les évènements qui déterminent les relations.





temps 





An Gesprächen teilnehmen: 


Ich kann ohne Vorbereitung an Gesprächen über Themen teilnehmen, die mir vertraut sind oder mich interessieren (z. B. über die Familie, Hobbys, Arbeit, Reisen und aktuelle Ereignisse).











An Gesprächen teilnehmen: 


Ich kann die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im französischen Sprachgebiet begegnet.





Zusammenhängendes Sprechen: 


Ich kann einen Standpunkt zu einem Problem erklären und Vor- und Nachteile verschiedener Möglich-keiten angeben.
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Schreiben: 


Ich kann persönliche Briefe schreiben und darin von Erfahrungen und Eindrücken berichten. 





Lesen:


Ich kann Texte verstehen, in denen vor allem häufig verwendete  Alltags- oder  Berufssprache vorkommt. 





Hören: 


Ich kann von Gesprächen/Wortbeiträgen sowie Radio- und Fernsehsendungen  die Hauptaussagen verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und es um Dinge aus Arbeit, Schule und Freizeit geht.





Lesen: 


Ich kann in privaten Briefen Beschreibungen von Ereignissen, Gefühlen und Wünschen verstehen.





Schreiben: 


Ich kann über  Themen, die mir vertraut sind oder mich persönlich interessieren, einfache zusammenhängende Texte schreiben. 
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Que sais-je? 


Was hast du im Französisch-Unterricht bereits gelernt?





Im wievielten Lernjahr Französisch befindest du dich? Bist du Seiteneinsteiger/-in der Realschule?


2. Lernjahr       	□


4. Lernjahr         	□


Seiteneinsteiger	□





Trage auf der Zielscheibe ein, wie du deine Kompetenzen in der Französischen Sprache einschätzt.














� Abkürzungen: M=Modul; A=Arbeitsmaterial(ien) 


� Lange, U. C. : Parlez-vous cinéma ?, in : Klett : Spécial Découvertes, Nr.19, Juni 2009. 


� vgl. (für M2-A9 bis 11) Modul 2.


� Vgl. dazu:


� HYPERLINK "http://w2.amiens.com/cinestleu/planseq/vocana.htm" ��http://w2.amiens.com/cinestleu/planseq/vocana.htm�, � HYPERLINK "http://analysefilmique.free.fr/faq/base.php" ��http://analysefilmique.free.fr/faq/base.php�, � HYPERLINK "http://www.duke.edu/~dfbell/fr164voc.htm" ��http://www.duke.edu/~dfbell/fr164voc.htm� )


� Lange, U. C. : Parlez-vous cinéma ? In : Klett : Spécial Découvertes, Nr.19, 19. Juni 2009. 


� Durch die Schwerpunktsetzung der SuS wird das weitere Vorgehen bestimmt. In diesem Fall wollten sich die SuS mit der Charakterisierung und den Beziehungen untereinander beschäftigen.


� vgl. (für M2-A9 bis 11) Modul 2


� Das Standbild wird mit der Digitalkamera fotografiert. Bei nicht hinreichender Zeit für die Deutung kann in der Folgestunde auf die Fotos zurückgegriffen werden, die den Schülerinnen und Schülern dann in kopierter Form vorgelegt werden. 


� Quelle: � HYPERLINK "http://video.fnac.com/a1404619/La-Boum-2-Sophie-Marceau-DVD-Zone-2" ��http://video.fnac.com/a1404619/La-Boum-2-Sophie-Marceau-DVD-Zone-2�, 


s. auch  � HYPERLINK "http://archive.filmdeculte.com/culte/culte.php?id=11" ��http://archive.filmdeculte.com/culte/culte.php?id=11� (Stand: 19.07.2009)





� Unter folgendem Link finden sich Bilder der Schauspieler, die zur motivierenden Gestaltung des Arbeitsblattes herunter geladen werden können: � HYPERLINK "http://www.cin-et-toiles.com/films/fiche-la-boum.htm" ��http://www.cin-et-toiles.com/films/fiche-la-boum.htm� 


� Quelle: � HYPERLINK "http://fr.encarta.msn.com/encyclopedia_761561295/monologue_int%C3%A9rieur.html" ��http://fr.encarta.msn.com/encyclopedia_761561295/monologue_int%C3%A9rieur.html� (Stand: 19.07.2009). 





� Quelle: vgl.:  � HYPERLINK "http://video.fnac.com/a1404619/La-Boum-2-Sophie-Marceau-DVD-Zone-2" ��http://video.fnac.com/a1404619/La-Boum-2-Sophie-Marceau-DVD-Zone-2� (Stand. 19.07.2009)


�Quelle: �HYPERLINK http://www.filmdeculte.com/cinema/film/Boum-La-1970.html ��http://www.filmdeculte.com/cinema/film/Boum-La-1970.html�
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